
PCB-Belastung  des
Grubenwassers – RAG-Vertreter
steht im Ausschuss Rede und
Antwort
Die Bergkamener Bergbauvergangenheit ist ein wichtiges Thema
der nächsten Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und
Verkehr am kommenden Dienstag, 15. September. Dr.-Ing. Michael
Drobniewski von der RAG berichtet über „Reststoff-Verbringung
und PCB-Eintrag in RAG Bergwerken im Zusammenhang mit der
geplanten Änderung der Grubenwasserhaltung“.

Über  Haus  Aden  wird
Grubenwasser  abgepumpt  und
in die Lippe geleitet.

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es zwei Anträge aus den
Fraktionen.  BergAUF  möchte,  dass  dieses  Thema  auf  der
Tagesordnung an die erste Stelle gesetzt wird und danach die
Sitzung  unterbrochen  wird,  um  Bürgerinnen  und  Bürgern  die
Gelegenheit  zu  geben,  Fragen  an  den  Ausschuss,  an  die
Verwaltung  oder  an  den  RAG-Vertreter  zu  stellen.

Die  Grünen  beantragen,  dass  zur  nächsten  Sitzung  des
Ausschusses m 10. November ein Vertreter des BUND einzuladen.
Der BUND hat wegen der PCB-Belastungen des Grubenwassers, das
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zum Beispiel in Bergkamen auf Haus Aden abgepumpt und in die
Lippe geleitet wird, Strafanzeige erstattet. Die Grünen möchte
so nähere Einzelheiten über die Strafanzeige erfahren.

Aktuell  hat  RAG-Vorstandsvorsitzender  Bernd  Tönjes  in  der
Donnerstag-Ausgabe  der  WAZ/WR  Stellung  genommen.  Seiner
Überzeugung  nach  sind  die  PCB-Belastungen  ungefährlich.
Gleiches gelte für die Verbringung von Reststoffen aus der
Hausmüllverbrennung unter Tage. Er kündigte aber auch, dass
künftig  keine  Grubenwasser  mehr  in  die  Emscher  geleitet
werden, sondern über einen Kanal direkt in den Rhein fließen
sollen.  Naheliegend  wäre  hier  die  Frage,  ob  diese
„Kanallösung“ nicht für die Lippe infrage kommt. Hier ergibt
sich das weitere Problem, dass durch das Grubenwasser auch
Salz in die Lippe fließt.


